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Akkreditierungsangaben, zusammenfassende Bewertung und Profil 
des Masterstudiengangs Data Science  

 

Name des Studiengangs:  Data Science (Master of Science) 

 

Prüfungs- und Studienordnung des Masterstudiengangs „Data Science“ an der Universität 

Greifswald Vom 26. Mai 2024; Neueinrichtung des Studiengangs zum 01. Oktober 2024 

 

Akkreditierung am: 01. Oktober 2024 

Akkreditierung bis: 30. September 2026 

Fristverlängerung gemäß § 26 Absatz 3 Satz 2 der Studienakkreditierungslandesverordnung 

(StudakkLVO M-V) 

 

Akkreditierung bis: 30.09.2032 

Erstakkreditierung hochschulintern im Rahmen der Systemakkreditierung am: 12.02.2026 

Akkreditierungsbeschluss hochschulöffentlich bekannt am 12.02.2026 gemacht mit Bericht 

des Rektorats für die Sitzung des Senats am 18. Februar 2026 

 

Zusammenfassende Bewertung:  

Der interdisziplinär angelegte englischsprachige Masterstudiengang "Data Science" verbindet 

Inhalte aus Informatik, Mathematik, Lebenswissenschaften, Medizin, Wirtschaftswissenschaf-

ten, Politik-Kommunikationswissenschaften und Naturwissenschaften. Er befasst sich mit Me-

thoden für die Handhabung komplexer strukturierter und unstrukturierter Datenmengen, deren 

methodisch hochwertiger Aufbereitung, Speicherung und Analyse. Eine wichtige Rolle spielt 

dabei die automatisierte Gewinnung von Wissen. Dabei werden zahlreiche Modellansätze zur 

Prognose-, Risiko- und Handlungsmodellen sowie der kausalen Modellierung berücksichtigt. 

Anforderungen hinsichtlich eines qualitativ hochwertigen Datenmanagement, der Integration 

von Daten aus verschiedenen Quellen, Datenqualität und Datenharmonisierung spielen eine 

besondere Rolle. 

Der Masterstudiengang ist studierendenzentriert angelegt und in vier Kernbereiche geteilt: 1) 

Machine Learning and Artificial Intelligence; 2) Computer Science and Data; 3) Projektmodule 

und Praktika; und 4) Wahlveranstaltungen. Diese vier Kernbereiche bereiten die Studierenden 

auf eine Karriere als Data Scientists oder Data Engineers in Industrie oder Wissenschaft vor. 

 

Akkreditierungsbeschluss:  

Für den interdisziplinären Masterstudiengang Data Science (Master of Science) der mathema-

tisch-naturwissenschaftlichen Fakultät kann die Akkreditierung gemäß Studienakkreditie-

rungsstaatsvertrag in Verbindung mit der Studienakkreditierungslandesverordnung (Studak-

kLVO M-V) ohne Auflagen festgestellt werden. Die Akkreditierung ist befristet und wird 
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entsprechend der Regelfrist sowie unter Einberechnung der vorläufigen Verlängerung auf Ba-

sis § 26 Absatz 3 Satz 2 StudAkkLVO M-V bis zum 30.09.2032 erstmalig ausgesprochen. 

 

Externe Gutachter*innen: 

Dr. Emma L. Tonkin, University of Bristol, Data Manager, School of Engineering Mathematics 

and Technology, Vertreterin der Fachwissenschaft 

Dr.-Ing. Anke Lehmann, Interactive Media Lab, Dresden, Vertreterin der Berufspraxis 

Rasha Skeineh, Julius-Maximilian Universität Würzburg, studentische Vertreterin 

Zur Bewertung des Studiengangskonzepts lagen den externen Gutachtenden folgende Doku-

mente vor: Antrag an das Rektorat der Universität Greifswald zur Einrichtung des Masterstu-

diengangs Data Science, Anschreiben vom 22.02.2024 mit Beschreibung des Studiengangs-

konzepts, Prüfungs- und Studienordnung vom 24.5.2024. 

 

 

Profil des Studiengangs: 

 

Überblick 

• Regelstudienzeit: 4 Semester 

• Studienform: Teilzeitstudium, Vollzeitstudium 

• Fachtyp: Ein-Fach-Studiengang 

• Zulassungsbeschränkung: Örtliche Zulassungsbeschränkung, zwingend mit NC 

• Hauptunterrichtssprache: Englisch 

• Weitere Unterrichtssprachen: Deutsch  

• Studienfeld: Mathematik, Naturwissenschaften 

• Fakultät: Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

• Studienbeginn: Wintersemester 

 

Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzungen für den Masterstudiengang "Data Science" sind: 

1. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss, 

2. grundlegende Kenntnisse der Linearen Algebra, Analysis, Statistik und Programmierung 

sowie 

3. nachgewiesene Kenntnisse des Englischen auf dem Niveau B2 des "Gemeinsamen Euro-

päischen Referenzrahmens" (GER) oder alternativ mindestens siebenjähriger aufsteigender 

Englischunterricht an einer allgemeinbildenden Schule. 

 

Darum geht es in diesem Fach 
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Datengesteuerte Lösungen werden in einer Vielzahl von Bereichen und Branchen angewen-

det. Der Masterstudiengang Data Science verfolgt einen interdisziplinären Ansatz. Durch die 

Kombination aus Statistik, Informatik, Mathematik und fachspezifischem Wissen vermittelt der 

Studiengang die Werkzeuge und das Fachwissen, um Lösungen für komplexe Probleme in 

verschiedenen Bereichen wie Gesundheitswesen, Finanzen, Wirtschaft, Ingenieurwesen und 

Sozialwissenschaften zu erarbeiten. 

 

Absolventinnen und Absolventen dieses Fach… 

… verfügen über vielfältige Kenntnisse, die sie auf eine Tätigkeit in der Wissenschaft, in For-

schungsinstituten oder bei Technologieunternehmen vorbereiten. 

Mögliche Beschäftigungsbereiche sind: 

    Optimierung der Gesundheitsversorgung, Vorhersagen von Krankheiten, Arzneimittelent-

wicklung; 

    Studien zum Klimawandel, nachhaltige Entwicklung, Energieoptimierung; 

    KI in Bildung; 

    Natürliche Sprachverarbeitung, intelligente Lehrsysteme oder Empfehlungssysteme; 

    Entwicklung intelligenter Systeme, Stadtplanung oder landwirtschaftliche Optimierung; 

    Computergestützte Biologie und Bioinformatik;   

    Computergestützte Sozialwissenschaft. 

 

Allgemeine Hinweise zum Studiengang 

Der Studiengang ist darauf ausgelegt, Expert*innen nicht nur im Bereich der Data Science 

auszubilden, sondern auch das Wissen aus ihrem ersten berufsqualifizierenden Abschluss zu 

integrieren, damit sie Data-Science-Techniken effektiv innerhalb der eigenen Spezialisierung 

anwenden können. 

 

Was ist das Besondere am Masterstudiengang Data Science in Greifswald? 

Der Studiengang ermöglicht die Realisierung von Projekten in enger Zusammenarbeit mit füh-

renden außeruniversitären Forschungseinrichtungen vor Ort, wie zum Beispiel dem Friedrich-

Loeffler-Institut, dem Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (IPP), dem Leibniz-Institut für Plas-

maforschung und Technologie (INP) sowie dem Helmholtz-Institut für One Health. Darüber 

hinaus profitieren Studierende vom Zugang zu Speziallaboren und Ressourcen im Bereich des 

High-Performance-Computings, wodurch ihre Forschungsmöglichkeiten bereichert werden. 

 

Diese Module werden studiert:  

Pflichtmodule 

    Mathematics of Artificial Intelligence 

    Machine Learning 

    Fundamentals of Artificial Intelligence and Data Science 
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    Databases 

    Bayesian Modelling 

    Interdisciplinary Data Science 

    Interdisciplinary Projects 

    Masterarbeit 

 

Wahlpflichtmodule 

    Deep Learning and Generative Artificial Intelligence 

    Machine Learning for Time Series 

    Fundamentals of Natural Language Processing 

    Software Engineering for Data Science 

    Bayesian Econometrics 

    Computational Physics 

    Multivariate Statistics 

    Data Structures and Efficient Algorithms 

    NoSQL Databases 

    Natural Language Processing 

    Software Engineering 

    Biometry 

    Algorithms and Programming 

Studierende sind eingeladen, andere an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 

oder an weiteren Fakultäten der Universität angebotenen Module zu belegen, sofern sie einen 

Bezug zu Data Science haben. 

 

Weiterführende Links 

https://www.uni-greifswald.de/studium/vor-dem-studium/studienangebot/studienfae-

cher/d/data-science/ 

  

  

https://www.uni-greifswald.de/studium/vor-dem-studium/studienangebot/studienfaecher/d/data-science/
https://www.uni-greifswald.de/studium/vor-dem-studium/studienangebot/studienfaecher/d/data-science/


6 

Bewertung und Erfüllung der formalen und fachlich-inhaltlichen Kri-
terien für Studienprogramme 

Nachfolgend werden die Bewertungen sowohl der formalen Kriterien gemäß Artikel 2 Absatz 

2 des Studienakkreditierungsstaatsvertrags (StAkkSV) in Verbindung mit Teil 2 der Studien-

akkreditierungslandesverordnung (StudAkkLVO M-V), als auch der fachlich-inhaltlichen Krite-

rien gemäß Artikel 2 Absatz 3 StAkkSV in Verbindung mit Teil 3 StudAkkLVO M-V aufgelistet. 

 

Tabelle 1: Formale Kriterien gem. Artikel 2 Abs.2 StAkkSV in Verbindung mit Teil 2 StudAkkLVO M-V für 
den interdisziplinären Masterstudiengang Data Science (Master of Science) an der Mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Greifswald. 

Kriterium Bewertung Erläuterung 

Studienstruktur und Stu-

diendauer (§ 3 StudAk-

kLVO M-V) 

Erfüllt Der Master-of-Science-Studiengang ist konsekutiv und führt nach 

weiteren 4 Semestern zu einem zweiten Hochschulabschluss. 

Der Studiengang wurde zum 1.10.2024 neu eröffnet. 

Studiengangsprofil (§ 4 

StudAkkLVO M-V) 

 

Erfüllt Es werden keine Angaben gemacht, ob der konsekutive Masterstu-

diengang ein forschungs- oder anwendungsorientiertes Profil auf-

weist. 

Der Ein-Fachstudiengang umfasst 120 ECTS-Leistungspunkte 

(LP), wobei 30 LP auf die Masterarbeit entfallen. 

Module können grundsätzlich nur einmal angerechnet werden. 

Zugangsvoraussetzun-

gen (§ 5 StudAkkLVO M-

V) 

Erfüllt 

 

Prüfungs- und Studienordnung des Masterstudiengangs „Data Sci-

ence“ an der Universität Greifswald Vom 26. Mai 2024 regelt die 

Zugangsvoraussetzungen. Der fachliche Bezug gilt als erfüllt, wenn 

grundlegende Kenntnisse der Linearen Algebra, Analysis, Statistik 

und Programmierung vorhanden sind. Nachweis der Englisch-

kenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen 

Referenzrahmens für Sprachen (GER) ist erforderlich; alternativ 

kann ein mindestens siebenjähriger, aufsteigender Englischunter-

richt an einer allgemeinbildenden Schule nachgewiesen werden. 

Generelle Zugangsvoraussetzungen zum Masterstudium regelt § 4 

der Rahmenprüfungsordnung der Universität Greifswald vom 18. 

März 2021. 

Abschluss, Abschlussbe-

zeichnung (§ 6 StudAk-

kLVO M-V) 

Erfüllt Es wird der akademische Grad „Master of Science“ vergeben, was 

den Vorgaben entspricht. 

Modularisierung (§ 7 Stu-

dAkkLVO M-V)  

Erfüllt Die Modularisierung ist sachgerecht ausgeführt. Die Module dau-

ern 1 Semester. Die Modulbeschreibungen enthalten die geforder-

ten Angaben. Prüfungs- und Studienleistungen sind in Art und Um-

fang hinreichend bestimmt. 
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Kriterium Bewertung Erläuterung 

Gemäß § 39 Absatz 4 LHG M-V sind im Musterstudienplan Art, Um-

fang und Reihenfolge von Lehrveranstaltungen, Studien- und Prü-

fungsleistungen beschrieben. 

Leistungspunktesystem 

(§ 8 StudAkkLVO M-V) 

Erfüllt Ein LP (ECTS) entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der Studie-

renden im Präsenz- und Selbststudium von 30 Zeitstunden. 

 

  



8 

Tabelle 2: Fachlich-inhaltliche Kriterien gem. Artikel 2 Abs.3 StAkkSV in Verbindung mit Teil 3 StudAkkLVO 
M-V für den interdisziplinären Masterstudiengang Data Science (Master of Science) an der Mathematisch-
naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Greifswald. 

Kriterium Bewertung Erläuterung 

Qualifikationsziele und 

Abschlussniveau (§ 11 

StudAkkLVO M-V) 

Erfüllt Die externen Gutachtenden würdigen einvernehmlich, dass der 

Studiengänge über ein schlüssiges Profil verfügt und die Qualifika-

tionsziele den fachwissenschaftlichen Standards sowie dem Ab-

schlussniveau Master of Science entsprechen. 

Schlüssiges Studien-

gangskonzept und adä-

quate Umsetzung (§ 12 

StudAkkLVO M-V) 

Teilweise Er-

füllt 

 

Die Gutachtenden geben verschiedene, nicht substanzielle Emp-

fehlungen zur Weiterentwicklung des Studiengangskonzept, denen 

gemäß Umsetzungsbericht des Instituts vom 16.01.2026 vollum-

fänglich im Rahmen einer Änderungssatzung zur Prüfungs- und 

Studienordnung entsprochen wird. 

Fachlich-Inhaltliche Ge-

staltung der Studien-

gänge (§ 13 StudAkkLVO 

M-V) 

Erfüllt 

 

Zur Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen 

Anforderungen wird durch die externen Sachverständigen keine 

Bedenken geäußert. 

Studienerfolg (§ 14 Stu-

dAkkLVO M-V) 

 

Erfüllt Die Studiengänge unterliegen durch die Einbeziehung in das ak-

kreditierte System der integrierten Qualitätssicherung einem konti-

nuierlichen Monitoring unter Beteiligung von Studierenden und Ab-

solvent*innen.  

Auf der Grundlage von Studierenden- und Absolvent*innenbefra-

gungen sowie der Auswertung hochschul- und prüfungsstatisti-

scher Daten werden Maßnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs 

abgeleitet. Die abgeleiteten Maßnahmen werden fortlaufend über-

prüft und die Ergebnisse für die Weiterentwicklung der Studien-

gänge genutzt. Die Beteiligten werden über die Ergebnisse und die 

ergriffenen Maßnahmen unter Beachtung datenschutzrechtlicher 

Belange insbesondere in den Lehrberichten gem. § 93 LHG M-V 

sowie im Zusammenhang mit den regelmäßigen Verfahren der in-

ternen und externen Evaluierung gemäß § 3 a LHG M-V informiert. 

Die von der*dem Studiendekan*in erstellten Lehrberichte werden 

im Fakultätsrat, in dem alle hochschulischen Mitgliedsgruppen ver-

treten sind, erörtert (§ 22 Grundordnung der Universität Greifs-

wald). 

Geschlechtergerechtig-

keit und Nachteilsaus-

gleich (§ 15 StudAkkLVO 

M-V) 

 

Erfüllt Die Universität Greifswald verfügt seit 2013 über ein Gleichstel-

lungskonzept. Die Zentrale Gleichstellungsbeauftragte und die*der 

Beauftragte für die Belange behinderter und chronisch kranker Stu-

dierender wirken bei der Verabschiedung von Prüfungs- und Studi-

enordnungen mit (Beschluss des Senats der Universität Greifswald 

vom 21. Oktober 2015). 
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Kriterium Bewertung Erläuterung 

Die Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebensla-

gen wird grundsätzlich durch die Anwendung der Rahmenprü-

fungsordnung und das Verwaltungshandeln des Zentralen Prü-

fungsamts gewährleistet. Tauchen Hindernisse auf, versucht die 

Beauftragte für die Belange behinderter und chronisch kranker Stu-

dierender, gemeinsam mit den Betroffenen und den jeweiligen Ein-

richtungen individuelle Lösungen zu finden.  

Des Weiteren gewährleistet die Universität ein zielgruppenspezifi-

sches und auch vertrauliches Beschwerdemanagement. 

 



 

Bewertung durch externe Beteiligte gemäß § 18 Absatz 1 StudAk-
kLVO M-V 

Leitfragen für die fachlich-inhaltliche Konzeptprüfung neu einzurichtender 
Bachelor- und Master-Studiengänge an der Universität Greifswald  

für externe Sachverständige 

Die folgenden Leitfragen sind so entwickelt, dass sie die fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß 

Landesverordnung zur Regelung der Studienakkreditierung des Landes Mecklenburg-Vor-

pommern (Studienakkreditierungslandesverordnung - StudakkLVO M-V umfassen und als 

Strukturierungshilfe für Kurzgutachten und Vor-Ort Begehungen dienen. 

 

Dr. Emma L. Tonkin, University of Bristol, Data Manager, School of Engineering 

Mathematics and Technology, Vertreterin der Fachwissenschaft  

Leitfrage 1 

Verfügt das Studienprogramm über ein schlüssiges Profil und entsprechen die Qua-
lifikationsziele den fachwissenschaftlichen Standards? 

• Inwieweit werden fachwissenschaftliche Inhalte in der engen Verzahnung von For-
schung und Lehre vermittelt und in Kombination mit methodischer und sozialer Kom-
petenz? 

• Inwieweit entspricht das Curriculum dem aktuellen Stand von Wissenschaft und For-
schung? Werden aktuelle nationale und internationale fachliche Diskurse ausrei-
chend berücksichtigt 

• Wie verhält sich das Studienprogramm zu dem Leitbild der Universität sowie den 
Zielen und Strategien der Fakultät? 

• Sind die Qualifikationsziele und Lernergebnisse hinsichtlich Niveau und Inhalt für 
einen Bachelor-/Masterstudiengang angemessen? 

• [internationaler Studiengang] Erscheint die Integration des Curriculums mit den aus-
ländischen Partnerhochschulen gelungen? 

 

Bewertung durch externe*n Sachverstän-
dige*n: 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung des 
Studiengangs: 

The course of study as currently defined fits 
well with the current state-of-the-art in this 
field. It also fits the goal of the university and 
faculty in providing data science knowledge 
to interdisciplinary students. Within the struc-
ture provided, the core and elective subjects 
are well-designed and follow logically. The 
learning objectives appear appropriate to the 
intended level of the course of study. 

One limitation of the curriculum as it stands 
is that it does not directly reflect the state-of-
the-art, which is rapidly changing, in regula-
tion, engineering best practice and ethical 
considerations. The emerging privacy con-
cerns, as well as broader ethical concerns, 
such as those regarding data reuse and re-
distribution, are extremely relevant to this 
field, and it is highly recommended to cover 
these subjects in a dynamic manner, respon-
sive to the changing landscape within the 
field. The rapidly evolving legal landscape 
surrounding AI, ML and data science more 
broadly requires regular horizon scanning 
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and yearly course updates to stay abreast of 
current developments in this field. 

 

A second point that may benefit from revision 
would be effective work with interdisciplinary 
colleagues in relevant fields, e.g. psychol-
ogy, visualisation, other discipline-specific 
fields. Perhaps there is some potential for ex-
ploring joint work for students during their 
MSc projects? 

 

 

Leitfrage 2 

Ermöglichen der Aufbau und die Inhalte des Curriculums, dass Studierende die be-
schriebenen Oualifikationsziele und Lernergebnisse erreichen? 

• Sind die festgelegten Eingangsqualifikationen adäquat? 

• Sind die Lehr-, Lern- und Prüfungsformen der Module aufeinander abgestimmt, kom-
petenzorientiert und ausreichend divers? 

• Sind Wahlmöglichkeiten, Spezialisierungsrichtungen, praktische Studienbestand-
teile angemessen vorgesehen? 

• Erscheint die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit gegeben? 

• Erscheint die Studienplangestaltung zielführend? Ist das Verhältnis von Präsenz-
lehre und Selbststudium angemessen? 

• Falls vorhanden: Wird der Auslandsaufenthalt zielführend in das Studium integriert? 

• Erscheinen Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit in dem Curriculum 
ausreichend verankert?1 

 

Bewertung durch externe*n Sachverstän-
dige*n: 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung des 
Studiengangs: 

 The scale of the work is appropriate for the 
timescale, and the programme is realistic. 
The teaching and learning formats are di-
verse and likely to be engaging. The assess-
ment formats are largely exam-based with 
the eception of the viva/presentation based 
approach of the final project.  There is an ap-
propriate ratio of formal and independent 
study. The master‘s program is gender-neu-
tral. 

 

The course appears to require both English 
B2 and German B2. English appears to be 
adequate, but German B2 seems unneces-
sary given the international profile of the 
course content. 

The ‚praktikum‘, alongside potentially further 
work within the research project, will help to 
support the student in improving their skillset 
regarding working practices within highly in-
terdisciplinary teams. It may be beneficial to 
provide the student with some opportunities 
for reflective evaluation of their experiences 
within these contexts, and provide some re-
flective exercises that encourage the student 
to review and draw learnings from these ex-
periences, then to implement these reflec-
tions in their future practices. This may well 
be most effective as an interactive exercise. 

 

 

1 Hinweis: Diese Aspekte werden v. a. durch ein hochschulweites Gleichstellungskonzept und die Rahmenprüfungsordnung 
gesichert. 
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It may be beneficial to consider some prior 
assessed work that gives the students expe-
rience of the ‚viva‘(e.g. presentation and dis-
cussion) format used in the final project, to 
familiarise them with this prior to experienc-
ing it in the real world. It is likely this is al-
ready done informally. 

 

It may be beneficial to use evaluations and 
surveys to review effectiveness from many 
perspectives, e.g. disciplinary background, 
sensitive characteristics if/where appropri-
ate, etc, to assess performance and identify 
potential improvements from an accessibility 
PoV. 

 

 

Leitfrage 3 

Können sich Studierende des Studienprogramms  für anschließende (internationale) 
Bildungs- und Berufswege qualifizieren? 

• Inwieweit werden die Studierenden in die Lage versetzt, Probleme in komplexen 
Wissensgesellschaften erfolgreich zu bearbeiten und an der Gestaltung moderner 
Gesellschaften teilzuhaben? 

• Werden die Studierenden adäquat für berufliche Karrieren innerhalb und außerhalb 
der Wissenschaft qualifiziert? 

• [Bachelor] Erleichtert das Programm die Aufnahme eines Masterstudiums? 

• [Master] Bereitet das Programm hinreichend auf eine mögliche Promotion vor? 

• [internationaler Studiengang] Können sprachliche, interkulturelle und weitere Kom-
petenzen im Hinblick auf internationale Arbeitsmärkte erworben werden? 

 

Bewertung durch externe*n Sachverstän-
dige*n: 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung des 
Studiengangs: 

Students are well prepared to embark in a data science 
career within and beyond academia. Students are also 
prepared for work in research engineering (RSE) spe-
cialisms. The students‘ input into teams as disciplinary 
experts in data science is likely to be a positive contri-
bution. The project has the potential to prepare stu-
dents for doctoral work. This is, however, a strong in-
troduction to data science rather than a comprehensive 
course in all of its potential applications, and hence it 
is to be hoped that students will recognise the limits of 
their knowledge and the benefits of close and effective 
collaboration with experts in the disciplines in which 
they work in future. 

 

If there are opportunities within and beyond the univer-
sity for MSc students to share their project work/re-
search, this may be beneficial for students looking for 
PhD research opportunities. 

 

 

 

Leitfrage 4 
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Ermöglichen die dem Studiengang zugeordneten Ressourcen (Stellen, Denominatio-
nen, Räume & Ausstattungen) eine angemessene Umsetzung des Curriculums? 

• Steht dem Studiengang ausreichend fachlich und methodisch- didaktisch qualifizier-
tes Lehrpersonal zur Verfügung? 

• Stehen für das Studienprogramm insbesondere hauptberuflich tätige Professor*in-
nen zur Verfügung, um die Verbindung von Forschung und Lehre zu gewährleisten? 

• Ist die Ausstattung mit nichtwissenschaftlichem Personal, IT- Infrastruktur, Lehr- und 
Lernmitteln etc. ausreichend? 

• Falls vorhanden: Erscheint die Betreuung der Auslandsmobilität gesichert? 

 

Bewertung durch externe*n Sachverstän-
dige*n: 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung des 
Studiengangs: 

The resources for the teaching programme appear ad-
equate and in general the programme covers all rele-
vant areas, with some exceptions as outlined above 
(e.g. ethical concerns, privacy, regulations/law, visual-
isation, potentially further interdisciplinary collabora-
tion as this is so beneficial for data science). 

 

Potentially it may be useful to explore further interna-
tional and external partnerships within this area, in-
cluding, as described in previous point, the opportunity 
to share project work. 

 

The institute of data science is a young and very small 
institute, so it is likely (and to be hoped) that in the fu-
ture more diverse data science experts will be em-
ployed there, to support the institute’s further develop-
ment in the fields of data science research and 
teaching. 

 

 

 

Leitfrage 5 

Sind die Ergebnisse der internen Verfahren zur Qualitätssicherung hinreichend bei 
der Entwicklung des Studiengangs berücksichtigt worden? 

• Falls vorhanden: Wurden die Ergebnisse früherer Evaluationen und Begutachtungen 
für die Weiterentwicklung des Studienprogramms ausreichend berücksichtigt? 

• Wurden hochschulstatistische Daten, Absolventen- und Studierendenbefragungen, 
Arbeitgeberbefragungen o. ä. bei der Studiengangsentwicklung erkennbar ausge-
wertet bzw. sind deren Ergebnisse in das Studiengangskonzept eingeflossen? 

• Wurde studentisches Feedback bei der Studiengangsentwicklung berücksichtigt? 

• [internationaler Studiengang] Erscheinen die vorgesehenen Verfahren zur Abstim-
mung des Zugangs- und Prüfungswesens sowie der gemeinsamen Qualitätssiche-
rung mit der ausländischen Hochschule angemessen 

 

Bewertung durch externe*n Sachverstän-
dige*n: 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung des 
Studiengangs: 

As this is a new programme it is not possible to com-
ment directly on prior practices in this domain. 

 

See the recommendation on evaluation in Leitfrage 2. 
The evaluation of programme and modules could be 
used for further development of this programme since 
data science is a very dynamic field, with new topics 
regularly emerging. 
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Dr.-Ing. Anke Lehmann, Interactice Media Lab, Dresden, Vertreterin der Berufs-

praxis 
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Rasha Skeineh, Julius-Maximilian Universität Würzburg, studentische Vertrete-

rin 
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Überblick über umgesetzte Maßnahmen gemäß § 18 Absatz 1 Stu-
dAkkLVO M-V 

Umsetzungsbericht des Instituts für Datascience zu den gutachterli-

chen Empfehlungen (Stand 16.01.20026) 

 

Reviewer 1 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung 
des 
Studiengangs 

Antwort Institut für Datascience (Stand 

16.01.20226) 

Leitfrage 1: Verfügt das Studienprogramm über ein schlüssiges Profil und entspre-

chen die Qualifikationsziele den fachwissenschaftlichen Standards? 

Bieten Sie zusätzliche Kurse/Seminare mit 
ethischen und rechtlichen Aspekten an, da 
dieses 
Thema aktuell sehr wichtig ist. Mögliche Vor-

schläge wären beispielsweise (KI-Ethik, Da-

tenschutz, Sicherheit). 

Wir bieten ein Wahlpflichtmodul “Ethics and 

privacy in Machine Learning and Data Sci-

ence”. 

Veröffentlichen Sie einen Newsletter für 
Studierende mit aktuellen 
Erkenntnissen/wichti- 
gen Arbeiten in diesem Bereich. Dieser 
könnte als zusätzliches Extra in die 
Lehrveranstaltung in tegriert werden, um 
Studierende über aktuelle Studien auf dem 
Laufenden zu halten. Er könnte 
ihnen auch bei der Ideenfindung für ihre 

Masterarbeit helfen. 

Wir haben ein Wahlpflichtmodul “What is 

new in AI and Data Science” eingeführt, in 

dem Studenten neue Entwicklungen be-

schreiben und einordnen. Aus den daruas re-

sultierenden Publikationen wird dann ein 

Newsletter erstellt, der auf der Website des 

“Institute of Data Science” abrufbar ist. 

Leitfrage 2: Ermöglichen der Aufbau und die Inhalte des Curriculums, dass Studie-

rende die beschriebenen Qualifikationsziele und Lernergebnisse erreichen? 

Das spezifische Prüfungsformat für jeden 
Kurs könnte genauer festgelegt werden, da 
bei den meisten Kursen nicht genau festge-
legt ist, ob schriftlich oder mündlich absol-
viert wird. 

Art und Umfang der Prüfungsleistungen sind 

entsprechend der geltenden Rahmenprü-

fungsordnung der Univesität Greifswald in 

der Prüfungs- und Studienordnung (PSO) 

des MSc date Science definiert worden. 

Das Prüfungsformat wird in die ersten zwei 

Vorlesungswochen festgelegt. Mindestens 

eine Prüfung muss eine mündliche sein. 

Studierenden, die an einem Auslandsstu-
dium interessiert sind, könnten mehr Infor-
mationen und Anregungen gegeben werden, 
da viele aufgrund fehlender ECTS-Punkte im 
Ausland davon absehen. (Informationen wie 
Anerkennungshinweise, Beispielpartner) 

Das Institut für Data Science wird sich mit 

dem International Office (IO) der Universität 

über Möglichkeiten zur Etablierung von Eras-

muspartnerschaften und zur Förderung der 

Mobilität der Studierenden beraten. 

Das IO ist die zentrale Anlaufstelle für inter-

nationalen Angelegenheiten. Das IO 
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koordiniert internationale Partnerschaften 

und Kooperationsprojekte, entwickelt Pro-

gramme mit ausländischen Partnern und  

führt diese durch. Das IO steht Studieren-

den, Graduierten und Wissenschaftlern*in-

nen bei der Planung und  Organisation inter-

nationaler Projekte oder ihrer 

Auslandsaufenthalte  beratend zur Seite. 

Das IO informiert und berät  ausländische 

Studieninteressierte und ist für ihre Zulas-

sung  verantwortlich. Studierende aus dem 

Ausland erhalten Unterstützung in  studien-

begleitenden, ausländerrechtlichen und so-

zialen Fragen. 

Bieten Sie einen ein- bis zweiwöchigen Vor-
kurs zur Auffrischung der wichtigsten Vo-
raussetzungen in Statistik/Codierung usw. 
an, da viele Studierende ein Auslands-
jahr/Auszeit für Berufserfahrung in Anspruch 
genommen haben könnten. Dies unterstützt 
alle Studierenden mit unterschiedlichem Hin-
tergrund/Bachelorabschluss. 

Wir bieten ein Auffrischungskurs für die Stu-

dierenden im Erstsemester in die zweite Se-

mesterwoche im Oktober. Dieses Kurs ist 

nicht Teil der PSO. Weiterhin unterstützen 

wir die Studierenden während des 1. Semes-

ter mit individualisierter Betreuung und Wahl-

pflichtmodule wie z.B., “Algorithms and Data 

Structures for Data Science”, der praktische 

Erfahrung in Programmierung mit Python 

und in Algorithmen und Datenstrukturen ver-

mittelt. 

Leitfrage 3: Können sich Studierende des Studienprogramms für anschließende (in-

ternationale) Bildungs- und Berufswege qualifizieren? 

Ein Karriere- und Branchenbeirat soll die 
Lehrpläne an die Arbeitsmarkttrends anpas-
sen. Dies könnte Studierenden auch Stellen-
angebote vermitteln. 

Wir integrieren Vorträge aus der Industrie in 

unseren Modulen und vermittlen Kontakten 

zu die Industrie und mögliche Karierrewege. 

Weiterhin, bieten wir individuele Beratung für 

die Weiterentwicklung der Studierenden. 

Bieten Sie Karrieremodule/Workshops und 
praktische Tipps für die Bewerbung in die-
sem Bereich und die Vorbereitung auf Vor-
stellungsgespräche an. 

Workshops zur Vorbereitung auf Bewerbe-

rungsverfahren werden jedes Semester von 

der Zentralen Studienberatung in Koopera-

tion mit der Agentur für Arbeit angeboten. 

https://www.uni-greifswald.de/stu-

dium/waehrend-des-studiums/workshops/ 

Die Veranstaltungsankündigung erfolgt zent-

ral per E-Mail an alle Studierende. 

Ebenfalls zentral sind auf der Website der 

Universität alle Maßnahmen für den Career 

Service gebündelt: https://www.uni-greifs-

wald.de/studium/nach-dem-studium/career-

services/ 
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Das Institut für Daten Science beabsichtigt, 

zukünftig Alumniabende oder andere geeig-

nete Formate zu entwickeln, auf denen Ab-

solvent*innen mit den Studierenden ihre Er-

fahrungen zum Berufseinstieg teilen 

Leitfrage 4: Ermöglichen die dem Studiengang zugeordneten Ressourcen (Stellen, 

Denominationen, Räume & Ausstattungen) eine angemessene Umsetzung des Curri-

culums? 

Es sollte eine Koordination zwischen den 
Lehrstühlen/Professuren geben. Die Studie-
renden sollten nicht das Gefühl haben, alles 
sei chaotisch und unorganisiert. Dies ge-
schieht häufig, wenn ein neues Hauptfach im 
ersten Jahr der Lehrveranstaltung vorge-
schlagen wird. 

Die Koordination wird zentral von Data Sci-

ence grmacht. Unsere Erfahrung zeigt, dass 

die Studierenden gut informiert und argani-

siert sind. 

Priorisieren Sie die Besetzung fehlender 
Stellen, damit die Studierenden über ausrei-
chende Referenzen verfügen. 

Wir haben eine neue Professur für Machine 

Learning besetzt und dadurch wichtige feh-

lenden Themen abgedeckt. 

Stellen Sie dedizierte Rechenressourcen 
(GPU-Kontingente, verwaltete Notebooks, 
datensichere Speicherung, reproduzierbare 
Umgebungen) und Dokumentenzugriff für 
die Studierenden sicher. 

Ja, die Studierenden haben Zugang zu die 

zentralle Renchnerinfrastruktur der Universi-

tät und die entsprechenden Behlerung für die 

Nutzung der Infrastruktur. Z.B., die Studie-

renden nutzen der AppHub für die Übungen 

und praktische Arbeiten. 

Leitfrage 5: Sind die Ergebnisse der internen Verfahren zur Qualitätssicherung hin-

reichend bei der Entwicklung des Studiengangs berücksichtigt worden? 

Fordern Sie (zumindest in den ersten 
Jahren) Feedback von den Studierenden zu 
den einzelnen Lehrveranstaltungen, zum 
Gesamtaufwand und zu 
Verbesserungsvorschlägen an und 
integrieren Sie deren Feedback in die 
Überarbeitungszyklen. 

Ja, die Kommentare und Erfahrungen sind in 

die neuer Fassung der PSO integriert. 

 

 

Reviewer 2 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung 
des 

Studiengangs 

Antwort 

Leitfrage 1: Verfügt das Studienprogramm über ein schlüssiges Profil und entspre-

chen die Oualifikationsziele den fachwissenschaftlichen Standards? 

Keine ergänzenden Empfehlungen  
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Leitfrage 2: Ermöglichen der Aufbau und die Inhalte des Curriculums, dass Studie-

rende die beschriebenen Oualifikationsziele und Lernergebnisse erreichen? 

Die Möglichkeit eines Auslandaufenthaltes 

ist im 3. Semester vorgesehen. Es ist in der 

vorliegenden Studien- und Prüfungsordnung 

nicht näher erläutert, inwieweit bei einem 

Auslandsaufenthalt die Regelstudienzeit ein-

gehalten werden. Gibt es beispielsweise die 

Pflicht Module in einem bestimmten Umfang 

an einer ausländischen Hochschule zu ab-

solvieren, oder ändert sich die Regelstudien-

zeit um 1 Semester bei anerkanntem Aus-

landsaufenthalt? 

Die verschiedenen vorgesehenen Wahl-

pflichtmodule bieten umfangreiche Möglich-

keiten, an ausländischen Hochschulen er-

brachte Studien- und Prüfungsleistungen 

anrechnen zu lassen, ohne dass es zu einer 

Regelstudienzeitverlängerung kommt. 

Im übrigen wird bei den verpflichtenden 

Learning Agreements im Rahmen von Eras-

mus-Mobilitäten vorab die Anrechnung der 

im Ausland erbrachten Studienanteile ver-

einbart.     

In der Prüfungsordnung ist nicht klar defi-

niert, wieviel Exemplare der Masterarbeit in 

Druckform von dem Prüfling eingereicht wer-

den müssen oder ob eine rein digitale Aus-

fertigung ausreichend ist (vgl. §10 (4)). 

Das ist in die Rahmenprüfungsordnung der 

Universität Greifswald geregelt. 

Im Wahlpflichtmodul WP1: Deep Learning 
and Generative Artificial Intelligence ist die 
Inhaltsbeschreibung sehr kurz, hier ließe 
sich der ersten Punkt aufteilen oder ein 
allgemeiner Überblick ergänzen (z.B. Abriss 
der histori- 

schen Entwicklung). Als Empfohlene Vo-

raussetzung sollten P1 (Mathematics of Arti-

ficial Intelligence) oder P2 (Machine Learn-

ing) angegeben werden. 

Das wurde in die neue Fassung der PSO 

entsprechend aktualisiert. 

Im Wahlpflichtmodul WP6: Computerphysik 
werden keine empfohlenen Vorkenntnisse 
angeboten, wobei die Modulinhalte aber 
mathematische Vorkenntnisse (z.B. 
Grundlagen der Linearen Algebra, Analysis, 
Statistik, vgl. 

P1) erfordern. 

Im Wahlpflichtmodul WP6: Computerphysik 

werden keine empfohlenen Vorkenntnisse 

angeboten, wobei die Modulinhalte aber ma-

thematische Vorkenntnisse (z.B. Grundla-

gen der Linearen Algebra, Analysis, Statistik, 

vgl.P1) erfordern. 

Im Wahlpflichtmodule WP11: Praktikum 

Softwaretechnik ist keine Prüfungsleistung 

angegeben und die empfohlene Vorausset-

zung sollte hier WP4: Software Engineering 

für Data Science sein, anstatt WP3: NLP. 

Für WP11 ist keine Zulassungsvorausset-

zung eingeplant. Das ist Lehrimport aus ei-

ner anderen PSO. 

Im Wahlpflichtmodul WP3: Natural Langu-

age Processing, sollte neben Grundkennt-

Wurde entsprechen in die neue Fassung der 

PSO adressiert 
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nisse Python auch „P1: Mathematics of Arti-

ficial Intelligence“ eine empfohlene Voraus-

setzung sein. 

Im Wahlpflichtmodul WP13: Algorithmen und 

Programmierung wird als empfohlene Vo-

raussetzung „Mathematische Biologie“ an-

gegeben. Wie wird dies bei dem Data Sci-

ence Studiengang abgedeckt? 

Wahrscheinlich ist Mathematische Biologie 

nicht notwendig für WP13, die benötigen 

Kenntnisse werden wahrscheinlich durch 

„Statistik, Gewöhnliche Differentialgleichung 

und ggf. P1“ abgedeckt, so dass die Modul-

beschreibung (Lehrimport) angepasst wer-

den kann 

Die Aktualisierung der Modulbeschreibun-

gen von importierten oder exportierten Mo-

dulen liegt in der Verantwortung der jeweils 

anbietenden Institute. 

Nichtsdestotrotz wird die Institutsleitung in 

enger Rücksprache mit den Studierenden 

die Kolleg*innen der betreffenden Institute 

über die Anpassungswünsche aus Sicht der 

Studierenden des MSc Date Science infor-

mieren. 

 

Die Modulbeschreibung Datenbanken 

Grundlagen sollte an den Studiengang Data 

Science angepasst werden, auch wenn es 

als Lehrimport angeboten wird, bzw. durch 2 

Vorlesungen mit Ausblick auf moderne Da-

tenbank-Technologien (ähnlich wie im Modul 

NoSQL Datenbanken) und deren Nutzung in 

heutigen Wissensbereichen, wie Big Data, 

Data Science etc. ergänzt werden. 

Die Aktualisierung der Modulbeschreibun-

gen von importierten oder exportierten Mo-

dulen liegt in der Verantwortung der jeweils 

anbietenden Institute. 

Nichtsdestotrotz wird die Institutsleitung in 

enger Rücksprache mit den Studierenden 

die Kolleg*innen der betreffenden Institute 

über die Anpassungswünsche aus Sicht der 

Studierenden des MSc Date Science infor-

mieren. 

Es sollte ein Wahlfach Datenvisualisierung 

angeboten werden, welches die Kernkompe-

tenzen die Datenvisualisierung und -reprä-

sentation für wissenschaftliche Daten vermit-

telt. Wenn kein Lehrstuhl das Fachgebiet 

abdecken kann, dann sollten die Lehrinhalte 

beispielsweise durch Lehrimport aus ande-

ren Hochschulen oder durch Ringvorlesung 

von Gastwissenschaftlern aus diesem Fach-

gebiet angeboten werden. 

Das Wahlpflichtmodul Data Visualizierung 

wird zukünftig angeboten. 

Leitfrage 3: Können sich Studierende des Studienprogramms für anschließende (in-

ternationale) Bildungs- und Berufswege qualifizieren? 

Die Absolvierung der regulären Prüfung des 

Pflichtmodules P6 erscheint mir m.E. zu zei-

tig im Studienverlauf, da im 1. Semester erst 

die Grundlagen erarbeitet werden, deren 

Wissensanwendung in P6 erfolgen soll. Hier 

wäre meine Empfehlung, diese Lehrveran-

Die Prüfungsleistung im Modul P6 besteht 

nicht aus einer klassischen Klausur oder 

mündlichen Prüfung sondern aus einem Pro-

tokoll (7-12 Seiten) zur Projektarbeit, die aus 

4 bis 6 Teilprojekten besteht, also einer prak-

tischen Prüfung, die Veranstaltungsbeglei-

tend erbracht wird. 
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staltung im 2. Semester inkl. Prüfung anzu-

bieten, um tatsächlich einen Wissenstransfer 

von der Theorie (1. Semester) zur Praxis (2. 

Semester) durch die Studierenden umsetzen 

zu können. 

Wir werden aber die Einordnung des Moduls 

in den Studienverlaufsplan in engem Zusam-

menwirken mit den Studierenden evaluieren 

und abhängig von den gemachten Erfahrun-

gen künftig ggf. anpassen. 

Leitfrage 4: Ermöglichen die dem Studiengang zugeordneten Ressourcen (Stellen, 

Denominationen, Räume & Ausstattungen) eine angemessene Umsetzung des Curri-

culums? 

Eine zeitnahe Besetzung des Lehrstuhls Ma-

chine Learning. 

Ist erfüllt 

Leitfrage 5: Sind die Ergebnisse der internen Verfahren zur Qualitätssicherung hin-

reichend bei der Entwicklung des Studiengangs berücksichtigt worden? 

Keine ergänzenden Empfehlungen 
 

 

Reviewer 3 

Empfehlungen zur Weiterentwicklung des 
Studiengangs 

Antwort 

Leitfrage 1: Verfügt das Studienprogramm über ein schlüssiges Profil und entsprechen die 
Oualifikationsziele den fachwissenschaftlichen Standards? 

One limitation of the curriculum as it stands is 
that it does not directly reflect the state-of-the-
art, which is rapidly changing, in regulation, 
engineering best practice and ethical 
considerations. The emerging privacy concerns, 
as well as broader ethical concerns, such as 
those regarding data reuse and redistribution, 
are extremely relevant to this field, and it is 
highly recommended to cover these subjects in 
a dynamic manner, responsive to the changing 
landscape within the field. The rapidly evolving 
legal landscape surrounding AI, ML and data 
science more broadly requires regular horizon 
scanning and yearly course updates to stay 
abreast of current developments in this field. 

We implemented a module called “Ethics and 
privacy in Machine Learning and Data Science”, 
which will be regularly updated to cover new 
developments in the field. In addition, the 
seminar module “What is new in AI and Data 
Science”,  will include aspects of the rapidly 
changing landscape of regulations and ethical 
considerations. 

A second point that may benefit from revision 
would be effective work with interdisciplinary 
colleagues in relevant fields, e.g. psychology, 
visualisation, other discipline-specific fields. 
Perhaps there is some potential for exploring 
joint work for students during their MSc 
projects? 

This is implemented in the modules “P7: 
Arbeitsgruppenpraktikum und -seminar”, “P8: 
Projektplanung” and “P9: Masterarbeit” 

Leitfrage 2: Ermöglichen der Aufbau und die Inhalte des Curriculums, dass Studierende 
die beschriebenen Oualifikationsziele und Lernergebnisse erreichen? 

The ‚praktikum‘, alongside potentially further 
work within the research project, will help to 
support the student in improving their skillset 

This is already implemented in the modules “P7: 
Arbeitsgruppenpraktikum und -seminar”, “P8: 
Projektplanung” and “P9: Masterarbeit” 
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regarding working practices within highly 
interdisciplinary teams. It may be beneficial to 
provide the student with some opportunities for 
reflective evaluation of their experiences within 
these contexts, and provide some reflective 
exercises that encourage the student to review 
and draw learnings from these experiences, 
then to implement these reflections in their 
future practices. This may well be most effective 
as an interactive exercise. 

It may be beneficial to consider some prior 
assessed work that gives the students 
experience of the ‚viva‘(e.g. presentation and 
discussion) format used in the final project, to 
familiarise them with this prior to experiencing it 
in the real world. It is likely this is already done 
informally. 

The improvement of the soft skills is addressed 
in various modules, where the students learn to 
present their work. For example, in the module 
“P7: Arbeitsgruppenpraktikum und -seminar” 
during the seminar they learn how to present 
and write and then they practically apply this 
knowledge in the concluding report and 
presentation. 

It may be beneficial to use evaluations and 
surveys to review effectiveness from many 
perspectives, e.g. disciplinary background, 
sensitive characteristics if/where appropriate, 
etc, to assess performance and identify 
potential improvements from an accessibility 
PoV. 

This is already implemented and reflected in the 
new version of the PSO 

Leitfrage 3: Können sich Studierende des Studienprogramms für anschließende 
(internationale) Bildungs- und Berufswege qualifizieren? 

If there are opportunities within and beyond the 
university for MSc students to share their project 
work/research, this may be beneficial for 
students looking for PhD research opportunities. 

We are involved in the internationa EU alliance  
“Kreative EU” which provides the students the 
opportunity to get in contact with other 
organisations and share their projects. 

Leitfrage 4: Ermöglichen die dem Studiengang zugeordneten Ressourcen (Stellen, 
Denominationen, Räume & Ausstattungen) eine angemessene Umsetzung des 
Curriculums? 

Potentially it may be useful to explore further 
international and external partnerships within 
this area, including, as described in previous 
point, the opportunity to share project work. 

See the above comment. 

The institute of data science is a young and very 
small institute, so it is likely (and to be hoped) 
that in the future more diverse data science 
experts will be employed there, to support the 
institute’s further development in the fields of 
data science research and teaching. 

Of course, the institute strives to increase its 
impact and coverage. However, this is a 
complex problem that does not depend only on 
the institute itself. 

Leitfrage 5: Sind die Ergebnisse der internen Verfahren zur Qualitätssicherung hinreichend 
bei der Entwicklung des Studiengangs berücksichtigt worden? 

See the recommendation on evaluation in 
Leitfrage 2. The evaluation of programme and 
modules could be used for further development 
of this programme since data science is a very 
dynamic field, with new topics regularly 
emerging. 

This is already implemented. 
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Satzung zur Änderung der Prüfungs- und Studienordnung des Mas-

terstudiengangs Data Science an der Universität Greifswald 

  

Entwurf vom 19.01.2026 

  

Aufgrund von § 2 Absatz 1 in Verbindung mit § 38 Absatz 1 und § 39 Absatz 1 des Gesetzes 

über die Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz – LHG 

M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar 2011 (GVOBI. M-V S. 18), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 21. Juni 2021 (GVOBl. M-V S. 1018), erlässt die Universität Greifs-

wald folgende Satzung: 

  

Artikel 1 

  

Die Prüfungs- und Studienordnung des Masterstudiengangs Data Science vom 16. Mai 2024 

(hochschulöffentlich bekannt gemacht am 05.09.2024), wird wie folgt geändert: 

  

1. Der Name des Studiengangs wird von "Data Science" auf "Artificial Intelligence and Data 

Science" geändert. 

  

2. Die Liste mit Abkürzungen wird wie folgt geändert: 

  

a) Nach der Abkürzung "AB Arbeitsbelastung in Stunden" wird die Abkürzung "AG Arbeits-

gruppe" eingefügt. 

  

b) Die Wörter "Dauer in Semestern" werden durch die Wörter "Dauer des Moduls in Semes-

tern" ersetzt. 

c) Nach der Abkürzung "D Dauer in Semestern" wird die Abkürzung "HA Hausarbeit" eingefügt. 

d) Die Abkürzung "Kl" wird durch die Abkürzung "K" ersetzt. 

e) Das Wort "Prüfungsleistungen" wird durch das Wort "Prüfungsleistung" ersetzt. 

f) Das Wort "Studienleistungen" wird durch das Wort "Studienleistung" ersetzt.     

g) Nach der Abkürzung "SV Seminarvortrag inkl. Umfang und/oder Anzahl, z. B. 2SV30 = zwei 

Seminarvorträge mit jeweils 30 Minuten" wird die Abkürzung "TS Teilnahmebescheinigung Se-

minar" eingefügt. 

h) Die Abkürzung "PF Portfolio" wird gestrichen. 

i) Die Wörter "Prüfungsleistung wird nur als "bestanden" oder "nicht bestanden" bewertet (un-

benotet)" wird durch die Wörter " Zusatzsymbol bei unbenoteter Leistung" ersetzt.  

3. In § 1 werden die Wörter "Data Science" durch die Wörter "Artificial Intelligence and Data 

Science" ersetzt. 
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4. § 2 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort "Datenwissenschaft" durch die Wörter "Künstlichen Intel-

ligenz und Datenwissenschaft" ersetzt. 

b) In Absatz 2 Satz 1 und in Punkt 9 werden die Wörter "Data Science" durch die Wörter 

"Artificial Intelligence and Data Science" ersetzt. 

5. § 3 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 1 und Absatz 2 werden die Wörter "Data Science" durch die Wörter "Artificial In-

telligence and Data Science" ersetzt. 

b) In Absatz 2 Punkt 2 werden die Wörter "und Programmierung" durch die Wörter ",Algorith-

men und Datenstrukturen und Programmierung" ersetzt. 

c) Absatz 3 wird gestrichen. 

6. In § 5 Punkt 3 wird das Wort "individuell" durch die Wörter "individuell oder in Gruppen" 

ersetzt.  

7. § 7 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 1, in die Tabelle mit Pflichtmodule in Spalte "PL" Zeilen 1, 2, 3, 5, wird die Abkür-

zung "Kl" durch die Abkürzung "K" ersetzt.  

b) In Absatz 1, in die Tabelle mit Pflichtmodule in Spalte "SL" Zeile 3 wird die Abkürzung "ÜS" 

durch die Abkürzung "HA" ersetzt. 

c) In Absatz 1, in die Tabelle mit Pflichtmodule in Spalte "AB" Zeile 8 wird die Zahl "300" durch 

die Zahl "360" ersetzt. 

d) In Absatz 2 die Tabelle mit Wahlpflichtmodule wird durch die folgende Tabelle ersetzt:  

  

Wahlpflichtmodul  D AB  LP  PL  SL RPT 

WP1: Advanced Deep Learning  1 180 6 K120/mP30 ÜS* 3. 

WP2: Multimodal Machine Learning 

for Spacial and Temporal Reason-

ing  

1 180 6  K120/mP20 ÜS* 3. 

WP3: Fundamentals of Natural 

Language Processing 
1 180 6 K120/mP20 ÜS* 2. 

WP4: Advanced Topics of Natural 

Language Processing 

1 

  
180 6 

K120/mP20 

  
US* 

3. 

  

WP5: Algorithms and Data Struc-

tures for Artificial Intelligence and 

Data Science 

1 180 6 K120/mP20 HA* 1. 
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WP6: Software Engineering for Ar-

tificial Intelligence and Data Sci-

ence 

1 180 6 Prot   3. 

WP7: Machine Learning for Econo-

mists 
1 180 6 K90/mP20 ÜS* 2. 

WP8: Computerphysik 1 270 9  Prot ÜS* 3. 

WP9: Multivariate Statistik 1 270 9 mP30 ÜS* 3. 

WP10: Datenstrukturen und effizi-

ente Algorithmen 
1 270 9 mP30 ÜS* 3. 

WP11: NoSQL-Datenbanken 1 180 6 K120/mP20 ÜS* 2. 

WP12: Natural Language Pro-

cessing (Vertiefung) 
1 180 6 Kl90/mP30   2./3. 

WP13: Praktikum Softwaretechnik* 1 180 6    ÜS* 2. 

WP14: Biometrie 1 180 6 K90/mP30 ÜS* 3. 

WP15: Algorithmen und Program-

mierung 
1 270 9 Kl90  ÜS* 3. 

WP16: Assistive Interactive AI 1 180 6 K120/mP30 US* 3 

WP17: Einführung in die Logik 1 150 5 K180 TS* 1./3. 

WP18: Multi-agent Logics 1 150 5 K180 ÜS* 3. 

WP19: Methoden der formalen Ve-

rifikation 
1 180 6 K120/mP30 US* 2./3. 

WP20: Inverse Probleme 1 270 9 K90/mP30 US* 3. 

WP21: Data Visualization 1 180 6 Prot und SV30 ÜS 3 

WP22: Machine Learning on 

Graphs 
1 180 6 K90/mP20 ÜS* 3. 

WP23: Alternative architectures 

and Methods for Machine Learning 
1 180 6 K90/mP20 ÜS* 3. 

WP24: Ethics and Privacy in Ma-

chine Learning and Data Science 
1 180 6 PrA/K90/mP20  US* 3. 

WP25: Introduction to Graph Neu-

ral Networks 
1 90 3 Prot und SV  US* 3. 
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WP26: What is new in AI and Data 

Science 
1 90 3 SV30   2. 

WP27: Advanced Geoinformation 

Science 
1 180 6 Prot ÜS* 3.  

WP28: Robotik 1 270 9 K90/mP30   1. 

WP29: Computergrafik I 1 180 6 K90/mP30   2. 

WP30: Spezialvorlesung Artifi-

cial Intelligence and Data Science 
1 180 6 K120/mP20 ÜS* 2./3. 

WP31: Wahlmodul 1 1 180 6 je nach Wahl 

je 

nach 

Wahl 

1./2./3. 

WP32: Wahlmodul 2 1 270 9 je nach Wahl 

je 

nach 

Wahl 

1./2./3. 

WP33: Wahlmodul 3 1 90 3 je nach Wahl 

je 

nach 

Wahl 

1./2./3. 

  

e) In Absatz 3, Satz 1 werden die Wörter "1 und 2" durch die Wörter "1, 2 und 3" ersetzt. 

f) In Absatz 3 werden Satz 2 und 3 durch die folgenden Sätze ersetzt: " Das Wahlmodul 1 kann 

jeweils maximal dreimal belegt werden, vorausgesetzt, dass es sich dabei um unterschiedliche 

Angebote und Themen handelt. Das Wahlmodul 2 kann jeweils maximal zweimal belegt wer-

den, vorausgesetzt, dass es sich dabei um unterschiedliche Angebote und Themen handelt. 

Das Wahlmodul 3 kann jeweils maximal zweimal belegt werden, vorausgesetzt, dass es sich 

dabei um unterschiedliche Angebote und Themen handelt."  

8. § 8 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 5 nach den Punkt "eine 90- oder 120-minütige Klausur;" werden die folgenden 

Punkte eingefügt:  

• "ein Übungsschein gemäß Absatz 6;  

• ein Seminarvortrag (20 oder 30 Minuten Dauer);" 

b) Absatz 5 Punkt 3 "Projektarbeiten gemäß Absatz 9." wird durch den folgenden Text ersetzt:  

"Ein Protokoll und eine Ergebnispräsentation über eine Projektarbeit, Dauer 20 oder 30 Minu-

ten (benotet) in Form: 

• Eines Vortrags oder 

• einer Posterpräsentation oder  

• Präsentation eines Filmmediums oder 
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• Demonstration einer programmierungstechnischen Aufgabe." 

  

c) In Absatz 5 die Auflistung der Studienleistungen wird durch die folgende Auflistung ersetzt:  

"Studienleistungen sind: 

• ein Seminarvortrag (20 oder 30 Minuten Dauer); 

• ein Übungsschein gemäß Absatz 6;  

• ein Teilnahmebescheinigung für Teilnahme im Seminar; 

• ein Protokoll über eine Projektarbeit gemäß Absatz 9; 

• eine Hausarbeit gemäß Absatz 10." 

  

d) Absatz 9 wird durch den folgenden Text ersetzt: " Projektarbeiten sind schriftliche, mündli-

che oder programmierungstechnische Ausarbeitungen zu einem Thema des Moduls, die durch 

ein Protokoll (7 – 20 Seiten) mit anschließendem Vortrag, oder einer Posterpräsentation oder 

einer Präsentation eines Filmmediums oder einer Demonstration als Prüfungsleistung absol-

viert wird. Die Projektarbeit kann aus einem oder mehreren Teilprojekten bestehen. Das Pro-

tokoll zur Projektarbeit kann Messplots, ggfs. Programmiercodes, analytische Rechnungen so-

wie eine schriftliche Analyse und Diskussion enthalten. " 

e) Nach Absatz 9 wird folgender Absatz 10 eingefügt: "(10) Hausarbeit ist eine unbenotete 

schriftliche Ausarbeitung, der Themen, die das Modul adressiert. Sie besteht aus einer oder 

mehreren Hausaufgaben, die eigen-ständig oder in Gruppen zu absolvieren sind. Die Kriterien 

für die Absolvierung einer Hausarbeit legt der*die Dozierende bis zur vierten Vorlesungswoche 

fest. Er-folgt keine Festlegung, so sind 50% der Hausaufgaben erfolgreich zu bearbeiten." 

f) Der bisherige Absatz 10 wird zum Absatz 11 umbenannt.  

9. § 9 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 1 wird den folgenden Text gestrichen: "Das Thema der Masterarbeit soll spätes-

tens sechs Monate nach Beendigung der letzten Modulprüfung ausgegeben werden. Bean-

tragt der*die Studierende das Thema später oder nicht, verkürzt sich die Bearbeitungszeit ent-

sprechend. Der Antrag auf Ausgabe des Themas der Arbeit soll spätestens 14 Tage vor dem 

Beginn der Bearbeitungszeit im Zentralen Prüfungsamt vorliegen (§ 28 Absatz 2 RPO)." 

  

b) In Absatz 3 Satz 3, werden die Wörter "werden 2 LP vergeben" durch die Wörter "2 LP 

vergeben" ersetzt.   

  

10. Die Anlagen A: Musterstudienpläne und B Modulbeschreibungen werden wie in der 

Anlage 1 gefasst. 

  

  

Artikel 2 

Inkrafttreten, Übergangsregelungen 
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Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in 

Kraft. Sie gilt erstmals für Studierende, die zum Wintersemester 2026/27 eigeschrieben sind. 

  

  

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Studienkommission vom ……………….., der mit 

Beschluss des Senats vom ……………….. gemäß § 81 Absatz 7 LHG M-V und § 20 Absatz 1 

Satz 2 der Grundordnung die Befugnis zur Beschlussfassung verliehen wurde, und der Ge-

nehmigung der Rektorin vom ………………... 

  

Greifswald, den ……………….. 

  

  

  

Die Rektorin  

der Universität Greifswald 

Universitätsprofessorin Dr. rer. nat. Katharina Riedel 

  

Veröffentlichungsvermerk: Hochschulöffentlich bekannt gemacht am ……………….. 
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Anlage 1: 

„Anlage A: Musterstudienplan, Beginn im Wintersemester 

  

Mo-

dul-

Code 

Module 

Lehr-

veran-

staltun-

gen 

SWS LP 
Studien-

leistungen 

Prüfungs-

leistungen 

1. Semester (Wintersemester) 

P1 
Mathematics of Artificial 

Intel-ligence 
V/Ü 4 6 ÜS Kl120/mP20 

P3 

Fundamentals of Artificial 

In-telligence and Data 

Science 

V/Ü 4 6 ÜS Kl120/mP20 

P4 Datenbanken V/Ü 4 6 ÜS mP30 

  Wahlpflichtmodul V/Ü 4 6 
je nach 

Wahl 
je nach Wahl 

P6 
Interdisciplinary Data 

Science 
S 4 6   Prot* 

2. Semester (Sommersemester) 

P5 Bayes-Modellierung V/Ü 4 6   Kl90/mP30 

P2 Machine Learning V/Ü 4 6 ÜS Kl90/mP30 

  Wahlpflichtmodul V/Ü 4 6 
je nach 

Wahl 
je nach Wahl 

P7 
Arbeitsgruppenpraktikum 

und -seminar 
P 8 12 2 PrA* SV20 

3. Semester (Wintersemester) 

P8 Projektplanung Pr 8 12   Prot 

  Wahlpflichtmodul V/Ü 4 6 
je nach 

Wahl 
je nach Wahl 

  Wahlpflichtmodul V/Ü 4 6 
je nach 

Wahl 
je nach Wahl 
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  Wahlpflichtmodul V/Ü 4 6 
je nach 

Wahl 
je nach Wahl 

4. Semester (Sommersemester) 

P9 
Masterarbeit inclusive 

Verteidigung 
- - 

28 

2 
  

Masterar-

beit Verteidi-

gung 
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Beschreibung und Turnus des internen Akkreditierungsverfahrens 
der Hochschule 

 

1 Befristung, Erlöschen der Akkreditierung 

Die Fristen der internen Akkreditierung entsprechen § 28 MRVO. Demnach erfolgt die Verlei-

hung des Siegels des Akkreditierungsrats grundsätzlich befristet für die Dauer von acht Jah-

ren, beginnend mit dem Beginn des Semesters in welchem der Akkreditierungsbeschluss be-

kanntgegeben wird. 

Wenn eine Akkreditierung unter Auflagen ausgesprochen wurde, wird die Akkreditierung bis 

zur Entscheidung über die Auflagenerfüllung befristet. Gemäß § 27 MRVO wird für die Erfül-

lung von Auflagen eine Frist von i. d. R. zwölf Monaten gesetzt. Bei Feststellung der fristge-

rechten Erfüllung der Auflagen durch das Rektorat der Universität Greifswald wird die Akkre-

ditierung bis zur Regelfrist verlängert. Bei fehlendem Nachweis der Auflagenerfüllung wird die 

Feststellung der Akkreditierung nicht verlängert. Daraufhin wird das weitere Vorgehen zwi-

schen Rektorat und Fakultät bzw. Fakultät und Lehreinheit erörtert. 

Die IQS überprüft die Erfüllung der erteilten Auflagen und erstattet hierzu dem Rektorat spä-

testens bis zum Ende der Frist, zu der die Zertifizierung ausläuft, Bericht. Stellt das Rektorat 

daraufhin die fristgerechte Erfüllung der Auflagen durch das Fach fest, wird die Zertifizierung 

verlängert. 

Bei Änderungen der Prüfungs- und Studienordnungen wird im Zuge des Verfahrensgangs 

durch die Senatsstudienkommission festgestellt, inwieweit es sich um wesentliche Änderun-

gen am Studiengangskonzept handelt oder nicht.  

Bei Feststellung einer wesentlichen Änderung am Studiengangskonzept durch die Senatsstu-

dienkommission erfolgt eine Beschlussvorlage an das Rektorat, inwieweit eine Erneuerung 

der Akkreditierung empfohlen wird. Das Rektorat entscheidet nach Anhörung des Fachbe-

reichs, ob eine Erneuerung der Akkreditierung nötig ist. Wenn eine Erneuerung der Akkredi-

tierung angezeigt ist, wird die periodische externe Fachevaluation am betroffenen Fachbereich 

vorgezogen, um die Erfüllung insbesondere der fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß MRVO 

durch ein externes Gutachtengremium überprüfen zu lassen. 

 

2 Beschwerdemanagement 

Bei Einsprüchen gegen Auflagen, Einsprüchen gegen Beschlüsse zur Nichterfüllung von Auf-

lagen oder gegen den Entzug der Zertifizierung ist die Senatsstudienkommission Ansprech-

partner für die Fachvertreter. Nach Anhörung der Fachvertreter und des Vertreters des Rek-

torats spricht die Senatsstudienkommission eine Empfehlung aus, die an das Rektorat 

weitergeleitet wird, falls diese Auswirkung auf die Beschlussfassung haben sollte. Bei unein-

heitlichem Meinungsbild innerhalb der Senatsstudienkommission wird die Angelegenheit zur 

Behandlung und Verabschiedung einer Empfehlung dem Senat vorgelegt. 

 

3 Nachbereitung und Veröffentlichung 
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Das Rektorat unterrichtet den Senat gemäß § 81 Absatz 2 LHG M-V, die Fakultät, die Lehrein-

heit und die Stellen, welche am Verfahrensgang bei der Einrichtung und Änderung von Studi-

engängen sowie bei der Erarbeitung und Verabschiedung von Prüfungs- und Studienordnun-

gen einschließlich von Änderungen (Beschluss des Senats der Universität Greifswald vom 

15.12.2010) beteiligt sind, sowie das Land Mecklenburg-Vorpommern über die Beschlüsse zur 

universitätsinternen Akkreditierung (Anzeige gem. § 28 Absatz 5 Satz 2 LHG M-V). 

Das Gutachten zu den fachlich-inhaltlichen Kriterien gemäß Teil 3 MRVO, der technische Prüf-

bericht zu den formalen Kriterien gemäß Teil 2 MRVO, der Umsetzungsbericht, ggf. Stellung-

nahmen zu gutachterlichen Empfehlungen und der Akkreditierungsbeschluss des Rektorats 

werden als Akkreditierungsbericht zusammengefasst und auf der Website der Universität 

Greifswald veröffentlicht sowie dem Akkreditierungsrat übermittelt.  

Bei Bedarf können Rektorat und Fakultät bzw. Fakultät und Fach ergänzende Ziel- und Leis-

tungsvereinbarungen über Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung ab-

schließen. Dies empfiehlt sich bspw., wenn die Akkreditierung unter Auflagen erfolgte und 

diese vom Fach nicht allein realisiert werden können. 

Des Weiteren führt die Stabsstelle integrierte Qualitätssicherung in Studium und Lehre 1 Jahr 

und 3 Jahre nach der auswertenden Veranstaltung bzw. nach dem Rektoratsbeschluss sowie 

im Zusammenhang mit der periodischen internen/externen Fachevaluation im darauffolgen-

den Turnus Gespräche mit der Institutsleitung und der Studierendenvertretung bzgl. der Nach-

verfolgung der getroffenen Empfehlungen. 

Im Zusammenhang mit Aktualisierungen der Prüfungs- und Studienordnungen im Verfahrens-

gang der Senatsstudienkommission wird die Nachverfolgung der getroffenen Empfehlungen 

thematisiert. 

 

4 Vorläufige universitätsinterne Akkreditierung, Verlängerung der Akkreditierungsfrist, 

Aussetzen des Verfahrens der universitätsinternen Akkreditierung 

Rechtzeitig vor deren Auslaufen ist die Akkreditierung im Verfahren der regelmäßigen internen 

und externen Evaluation der Lehreinheiten zu erneuern, so dass die erneuerte Akkreditierung 

unmittelbar an die vorhergehende Akkreditierung anschließt (vgl. § 26 Abs.2 MRVO). Gemäß 

§ 3a LHG M-V erfolgt die internen und externen Evaluationen spätestens aller sieben Jahre. 

In Anwendung von § 26 Abs. 3 Satz 2 MRVO kann das Rektorat die auslaufende Akkreditie-

rung eines Studiengangs für einen Zeitraum von bis zu zwei Jahren verlängern, wenn die be-

treffende Lehreinheit in diesem Zeitraum das Verfahren der internen und externen Evaluation 

durchlaufen wird. Läuft die Akkreditierungsfrist eines Studiengangs ab und ist das Verfahren 

der internen und externen Evaluation der Lehreinheit bereits eröffnet, so wird das Rektorat den 

Studiengang in der Regel für höchstens weitere 12 Monate vorläufig akkreditieren. Bei Versa-

gung der universitätsinternen Akkreditierung während der vorläufigen Akkreditierung bleibt 

diese bis zum Ende der festgesetzten Frist bestehen. 

Für Studiengänge, die geschlossen werden und in die keine Neueinschreibungen mehr vor-

genommen werden, kann die Akkreditierungsfrist für bei Ablauf der Akkreditierungsfrist noch 

eingeschriebene Studierende verlängert werden. Voraussetzung ist der Nachweis der Fakul-

tät, dass der Studiengang keine wesentlichen Änderungen aufweist und die erforderlichen per-

sonellen und sächlichen Mittel vorgehalten werden. Zuständig für die Entscheidung ist das 

Rektorat der Universität Greifswald. 
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Das Verfahren der universitätsinternen Akkreditierung wird für eine Frist von höchstens 18 

Monaten ausgesetzt, wenn Mängel bestehen oder Reformvorhaben begonnen wurden, die 

voraussichtlich nicht innerhalb von zwölf Monaten behebbar bzw. zu bewältigen sind. Hierüber 

setzt sich das Rektorat mit den Fakultäten und Lehreinheiten ins Benehmen. Die IQS trägt 

Sorge für die fristgerechte Wiederaufnahme des Verfahrens. Im Falle einer nachfolgenden 

Akkreditierungsentscheidung schließt die Befristung der Akkreditierung den Zeitraum der Ver-

fahrensaussetzung ein. 

 

5 Turnus der universitätsinternen Akkreditierung 

Entsprechend den landesrechtlichen Vorgaben erfolgt die interne und externe Evaluation der 

Lehreinheiten als Regelverfahren für die interne Akkreditierung spätestens alle sieben Jahre.  

 

6 Rechtliche Grundlagen  

Rechtsgrundlagen für die Prüfung der formalen und fachlich-inhaltlichen Kriterien der Studien-

programmqualität sind insbesondere 

• Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur 
Qualitätssicherung in Studium und Lehre an deutschen Hochschulen 
(Studienakkreditierungsstaatsvertrag - StAkkSV) und Landesverordnung zur Regelung der 
Studienakkreditierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(Studienakkreditierungslandesverordnung - StudAkkLVO M-V) vom 10. März 2020 

• Gesetz über die Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(Landeshochschulgesetz - LHG M-V), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
9. Dezember 2020 (GVOBl. M-V S. 1364, 1368) 

• Rahmenprüfungsordnung der Universität Greifswald (RPO) vom 18. März 2021 
(hochschulöffentlich bekannt gemacht am 15. April 2021) in der jeweils geltenden Fassung  
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Programmablauf: Akkreditierung von Studienprogrammen an der Universität Greifswald 

 

Universitätsinterne Akkreditierung von Studienprogrammen an der Universität Greifswald — Prozessbeschreibung 

und Programmablaufplan; bestätigt durch Beschluss des Rektorats der Universität Greifswald vom 14.09.2016; 

zuletzt aktualisiert durch Beschluss vom 15.01.2020 – 


